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Wo kann man parken? Große Schilder, die sich schnell er-
fassen lassen, geben jetzt in Moosburg Auskunft. Foto: kn 

Mit Parkleitsystem 
großen Wunsch erfüllt 

Regionalmarketing 
hat der Stadt eine 
Menge Geld gespart 

ie Stadt hat jetzt das seit 
etlichen Jahren diskutierte 

Parkleitsystem installiert und 
damit einen lang gehegten 
Wunsch des Moosburger 
Einzelhandels er füllt. Am 
gestrigen Dien stag hat der 
Leiter der Initiative Re -
gionalmarket ing, Günther 
Strehle, in einer Pressekonfe -
renz diese Maßnahme vorge -
stellt und zugleich betont, dass 
die Stadt durch die eh -
renamtliche Arbeit bei der 

Konzeption und Gestaltung 
eine Menge Arbeit gespart ha -
be.  

Aufgestellt wurden die  
Schilder jetzt vom Moosbur -  
ger Bauhof. Für den Haushalt  
2008 waren bereits die Mittel  
für das Parkleitsystem bewil -  
ligt worden. Ziel sei laut Streh-  
le, dass die Menschen, die  
von auswärts in die St adt  
kommen, sich wi l lkommen  
fühlen und einen guten Ser -  
vice vorfinden würden. So ha -  
be sich Strehle erst vor weni -  
gen Wochen bei einer Ver -  
sammlung des Handels - und  
Gewerbevereins beim „Gah - 
mann" geäußert. Dort hatte er  
mit diesen Gedanken begreif -  
licherweise offene Türen ein -  
gerannt.  - kn - 
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FORTSETZUNG VON DER T ITELSEITE  

Neues Parkleitsystem 

Moosburg (kw) - Gestern hat die „ 
Initiative Regionalmarketing" in 
einer Pressekonferenz der 
Öffentlichkeit das neue Park -
leitsystem vorgestellt und zu-
gleich weitere Vorstellungen 
zur Verbesserung der Innen -
stadtsituation vorgetragen. 
Das, was jetzt realisiert wur de, 
geht auf eine Initiative aus dem 
Jahr 2007 zurück, wo der 
Arbeitskreis „Innenstadt, Han-
del, Verkehr" bereits erste Vor -
arbeit geleistet hat. 2008 
schließlich hat der Stadtrat die 
nötigen Mittel in den Haushalt 
eingestellt, und Ende des ver-
gangenen Jahres wurden nun 
die Informationstafeln überall 
in der Stadt aufgestellt. So 
wird der Viehmarktplatz als 
„Kostenlos und zentrumsnah" 
vorgestellt, was er tatsächlich 
auch is t. Die Initiative „Regio-
nalmarketing" betont, dass 
durch die ehrenamtliche Vor -
arbeit eine Menge an öffentli -
chen Mitteln habe eingespart 

werden können. Den Men -
schen, die, aus welcher Rich-
tung auch immer, in die Stadt 
kommen, solle gleich am An -
fang deutlich gemacht werden, 
dass sie willkommen sind, 
sagte Vorsitzender Günther 
Strehle einmal. Schon deshalb 
sei es wichtig, solche Signale 
zu setzen. Die Initiatoren ver-
sprechen sich von dem System 
auch eine Verringerung des 
Parksuchverkehrs, was zu   
einer Verbesserung der Auf -
enthaltsqualität in der Stadt 
beitragen könne, heißt es in einer 
vorab veröffentlichten Er -
klärung. Der Bauhof der Stadt 
hat in den letzten Tagen die 
Arbeiten für das Aufstellen der 
Informationstafeln abge -
schlossen, so dass dieses Thema 
als beendet angesehen werden 
kann. Für Strehle ist es ein 
weiterer sichtbarer Erfolg, dass 
die Bemühungen um mehr 
Kundenfreundlichkeit in der 
Stadt greifen. 



Freisinger Tagblatt    28.1.2009



28. 1. 2009


